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(57) Zusammenfassung: Bekannte Auftriebskörper werden
mit Luft gefüllt und durch Wasserdruck komprimiert. Für Ab-
und Auftrieb ist Wasser aus einem Schleusensystem not-
wendig. Ferner Energie um die Auftriebskörper nach unten
zu befördert.
Es soll eine bessere Krafteinwirkung beim Ab- und Auftrieb
der umlaufenden Auftriebskörper erfolgen.
Es werden zwischen Umlaufketten die Auftriebskörper ge-
führt, wobei über Einstromöffnungen eine Flüssigkeitsströ-
mung einen Druck bei eintauchendem Auftriebskörper aus-
übt und am unteren Wendepunkt eine Verdrängung der Flüs-
sigkeit bei sich drehenden und aufsteigenden Auftriebskör-
pern aus Wasserauslauföffnungen erfolgt. Die Auftriebskör-
per sind dort über ein Druckluftverteilergehäuse mit seitli-
chen Zufuhrstutzen und dort temporär eingreifenden Auf-
nahmestutzen mit Druckluft füllbar.
Gewinnung mechanischer Antriebsenergie aus Druckluft für
einen Stromgenerator
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Nutzung der Auftriebsenergie von Auftriebskörpern
zum Antrieb insbesondere für einen Stromgenerator
nach dem Oberbegriff des Anspruches 1 sowie ein
Verfahren zu deren Nutzung gemäß Oberbegriff des
Anspruches 10.

[0002] Bekannte Energiegewinnungsvorrichtungen
und Verfahren nützen als eine der regenerativen En-
ergiequellen Wasserkraft, beispielsweise von Was-
serspeichern, die durch Dämme geschaffen werden,
von Gezeitenkraftwerken durch die Ausnutzung des
Tidenhubs, oder der Energie von Wellen, insbeson-
dere zur Stromerzeugung. Zusätzlich werden sich
die spezifischen Eigenschaften anderer frei verfügba-
rer Stoffe, wie beispielsweise der Luft, zu Nutze ge-
macht.

[0003] Vorrichtungen und Verfahren zur hydro-
statischpneumatischen Energiegewinnung sind be-
kannt. Dabei wird aus dem hydrostatischen Druck
beispielsweise eines Wasserspeichers Energie ge-
wonnen.

[0004] Bekannt ist ein „Verfahren und Vorrich-
tung zur hydrostatischpneumatischen Energiegewin-
nung” (DE 30 05 767 A), bei dem ein Luftvolumen
durch den hydrostatischen Wasserdruck komprimiert
wird, die komprimierte Luft in einem Speichertank ge-
sammelt wird, und die komprimierte Luft aus dem
Speichertank über eine Turbine zur Nutzbarmachung
der Energie entspannt wird. Dabei ist unter dem Bo-
denniveau des Wasserspeichers ein aus dem Spei-
cher mit Wasser füllbarer Transfertank angeordnet,
wobei das Wasser unter gleichzeitiger Absaugung
von Luft abgelassen wird, der Transfertank luftdicht
verschlossen und mit Wasser aus dem Speicher so
lange befüllt wird, bis sich ein dem hydrostatischen
Druck entsprechender Luftdruck aufgebaut hat. Die
unter Druck stehende Luft wird in einem Speichertank
gespeichert und über eine Turbine entspannt.

[0005] Ebenfalls bekannt ist eine „Ener-
giegewinnung durch Auftrieb in Flüssigkei-
ten” (DE 10 2005 053 444 A1), bei dem mittels
eines Schleusensystems Auftriebselemente durch
Druckaufbau umlaufend angetrieben werden soll-
ten und durch den Einsatz von Dichtmanschetten
und Schieberventilen eine Energiegewinnung erfol-
gen soll. Nachteilig an den bekannten Vorrichtungen
sowie Verfahren ist, dass zur Erzeugung von Energie,
beispielsweise durch mit Luft gefüllte Auftriebsele-
mente, eine große Menge an Wasser durch Schleu-
sensysteme verloren geht und zudem viel Energie
aufgewendet werden muss, um die mit Luft gefüllten
Auftriebselemente durch Wasserkraft nach unten zu
befördern, bevor durch den Auftrieb wieder Energie
frei wird.

[0006] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung
die Aufgabe zugrunde, eine Vorrichtung und ein Ver-
fahren zur Erzeugung von mechanischer Energie
für einen Generatorantrieb, insbesondere für einen
Stromgenerator, bereitzustellen, die eine optimierte
Ausnützung der vorhandenen Energieressourcen er-
möglicht.

[0007] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruches 1 sowie des Verfahrensanspruches 17
gelöst.

[0008] Die Unteransprüche 2–16 und 18–20 ergeben
vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung.

Die Erfindung und ihre Vorteile.

[0009] Die Erfindung gemäß den Merkmalen des
Hauptanspruches hat gegenüber dem Stand der
Technik den Vorteil, dass ein Energiegewinnungs-
system bereitgestellt wird, bei dem Auftriebskörper
in Form von abwechselnd mit unter Druck stehen-
der Luft und mit Wasser befüllbaren Hohlräumen in
mit Wasser gefülltem Zustand in einem mit Wasser
gefüllten Behälter oder Schacht nach unten sinken,
um anschließend nach Befüllung mit extern aufzu-
bringender Druckluft beim Aufsteigen die durch den
Auftrieb entstehende Energie abgeben zu können.
Die Auftriebskörper sind dabei an einem drehbar ge-
lagerten umlaufenden Endlosförderer mit einem obe-
ren und einem unteren Wendepunkt befestigt. Die
Kraft aus dem Auftrieb der füllbaren und entleerbaren
Auftriebsbehälter kann als Energielieferant beispiels-
weise für einen Stromgenerator, eine Turbine oder
dgl. dienen. Die Druckluft wird über eine extern von
der Vorrichtung getrennte Druckluftanlage dieser im
Bereich des unteren Wendepunktes zugeführt. Diese
Druckluftanlage besteht z. B. aus einem elektrischen
Antriebsmotor, der einen Druckluftkompressor z. B.
in Form eines Schraubenkompressors, antreibt, und
der die komprimierte Luft in einen Druckbehälter lie-
fert, so dass ein nahezu konstanter Druck für das Zu-
fuhrsystem in die Behälter der Vorrichtung gewähr-
leistet ist.

[0010] Am oberen Wendepunkt der drehbaren
Transporteinrichtung fließt Wasser aufgrund der po-
tentiellen Energiedifferenz in den obersten Auftriebs-
körper. Das in dem unteren Auftriebskörper befindli-
che Wasser wird über die Druckluft aus dem Druck-
behälter und sich temporär schließende und wieder
lösende Steckverbindungen aus dem Behälter her-
ausgedrückt.

[0011] Zur Bildung der Steckverbindungen zum An-
schließen der hohlraumförmigen Auftriebskörper wei-
sen diese jeweils einen Drucklufteinlass mit einem
Aufnahmestutzen für einen im Bereich des unteren
Wendepunktes vorstehenden Zufuhrstutzen der Zu-
laufleitung der Druckluft des Kompressors auf, der im
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unteren Drehbereich der Auftriebskörper über einen
entsprechenden Drehbereich mit diesem unter Ein-
griff eines Aufnahmestutzens in den Zufuhrstutzen
verfahrbar ist.

[0012] Es sind jeweils drei Zufuhrstutzen auf einem
im Querschnitt kreissektorförmigen Druckluftvertei-
lergehäuse im Winkel von 120° gleichförmig zuein-
ander angelegt. Das Druckluftverteilergehäuse weist
ein um 180° konzentrisch um die Drehachse bzw.
Lagerwelle der unteren Umlenkzahnräder (9, 9') des
Endlosumlaufkettenförderers (3) verlaufendes Lager-
gehäuse auf, dass wie die Lagerung der Lagerwelle
fest gegenüber dem Rahmengestell des Kraftwerk-
stranges bzw. Endlosumlaufkettenförderers (3) an-
geordnet ist. Durch eine Ventilanordnung innerhalb
des Zufuhrstutzens wird durch den beim Drehen des
am unteren Wendepunktes anstehenden Auftriebs-
körpers in die Ventilöffnung eingreifenden Aufnah-
mestutzen geöffnet. Es ist insofern eine temporär
schließende und sich lösende Steckverbindung ge-
geben. Je nach Größe der Längsverschiebung der
Stutzen ineinander ergibt sich eine Ventilöffnung oder
ein Ventilschluss. Nach einer Drehung des Auftriebs-
körpers um das untere Zahnrad von ca. 180° lö-
sen sich der Aufnahmestutzen und der Zufuhrstut-
zen, wobei das Ventil oberhalb des Zufuhrstutzens,
also zum Druckluftbehälter bzw. Kompressor schließt
und auch das im Aufnahmestutzen des Auftriebskör-
pers. In dieser Betriebslage ist sämtliche Flüssigkeit
aus dem um 180° gedrehten Auftriebskörper durch
die nun seitlich unten liegenden Öffnungen der dor-
tigen Lochreihe und durch die seitliche Austrittsöff-
nung verdrängt. Der Hohlraum des Auftriebskörpers
ist dagegen mit Druckluft gefüllt die durch die untere
Lochreihe nicht ausströmen kann.

[0013] Die sich schließenden und wieder lösenden
Steckverbindungen und deren Ventile können auch
entsprechend den Wasserständen in den Behältern
geregelt und gesteuert werden.

[0014] Statt Druckluft können auch andere Gase ver-
wendet werden, deren spezifisches Gewicht leichter
als die Flüssigkeit im Behälter ist.

[0015] Die gesamt Anlage kann beispielsweise in
der Erde versenkt angeordnet werden, so dass an der
Oberfläche kein Landverbrauch entsteht.

[0016] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestal-
tungen der Erfindung sind der nachfolgenden Be-
schreibung, den Zeichnungen und den Ansprüchen
entnehmbar.

[0017] Im Folgenden wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform der Erfindung an deren Zeichnungen nä-
her erläutert.

[0018] Es zeigen:

[0019] Fig. 1: Eine schematische Darstellung des
Auftriebskraftwerkes mit einem Kraftwerkstrang in
Form eines um einen oberen und um einen unte-
ren Wendepunkt bzw. an einem oberen und unte-
ren Zahnrad jeweils drehbar gelagerten Endlosum-
laufkettenförderers, welcher in einem mit Wasser ge-
füllten Schacht angeordnet ist und Auftriebskörper
mit sich führt, welche sich an dem oberen und unte-
ren Wendepunkt mit Ihren Ober- und Unterseiten dre-
hen, ferner mit einem Druckluftkompressor und des-
sen Schaltung zur Befüllung der Auftriebskörper mit
Druckluft und mit einem, vom oberen Zahnrad ange-
triebenen Wechselstromgenerator und mit Schaltung
eines Gleichrichters zum Laden einer Batterie zum
elektrischen Antrieb des Druckluftkompressors.

[0020] Fig. 2: Eine perspektivische Darstellung einer
Ausführungsform des Auftriebskraftwerkes mit einem
in einem senkrechten tiefen Schacht verlaufenden
Endlosumlaufkettenförderer des Kraftwerkstrang des
Auftriebskraftwerkes und mit untereinander an die-
sem Förderer mit Ihren Stirnseiten seitlich zwischen
zwei im Abstand parallel zueinander geführten Um-
laufketten gelagerten Auftriebskörper.

[0021] Fig. 3a: Ein entsprechendes Auftriebskraft-
werk gemäß Fig. 2 mit einem kürzeren Endlosumlauf-
kettenförder in perspektivischer Darstellung und mit
den weiteren Bauteilen des Auftriebskraftwerkes in
unterbrochener Darstellung des Kraftwerkstranges.

[0022] Fig. 3b: Lediglich die Darstellung des
Kraftwerkstranges des Auftriebskraftwerkes gemäß
Fig. 3a in einem Wasserbehälter in vergrößerter Dar-
stellung.

[0023] Fig. 4: Eine Seitendarstellung dieses Kraft-
werkstranges mit den weiteren Bauteilen des Auf-
triebskraftwerkes.

[0024] Fig. 5a: Eine Vorderansicht dieses Auftriebs-
kraftwerkes ebenfalls in unterbrochener Darstellung
des Kraftwerkstranges unter Wiedergabe des vorde-
ren oberen und unteren Umlenkzahnrades.

[0025] Fig. 5b: Eine vergrößerte Darstellung des
Kraftwerkstranges gemäß Fig. 5a unter Darstellung
der vorderen äußeren Stirnseiten der rechts absin-
kenden und links aufsteigenden Auftriebskörper.

[0026] Fig. 6: Eine Draufsicht auf das Auftriebskraft-
werk.

[0027] Fig. 7: Als Teil der Ventiltechnik eine per-
spektivische Darstellung des im Bereich des unte-
ren Wendepunktes des Endlosumlaufkettenförderers
in der Nähe des unteren Umlenkzahnrades gelager-
ten Druckluftverteilergehäuses mit Druckluftverbin-
dungsleitung und Anschlussstück dafür und mit drei
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Zufuhrstutzen zum Anschluss der Aufnahmestutzen
der Auftriebskörper.

[0028] Fig. 8: Eine Seitenansicht des Druckluftver-
teilergehäuses mit der Druckluftverbindungsleitung
gemäß Fig. 7.

[0029] Fig. 9: Eine Draufsicht auf das Druckluft-
verteilergehäuse mit einem am Außenumfang nach
oben abstehenden Zufuhrstutzen sowie einem linken
seitlichen Zufuhrstutzen zum Ankuppeln der Aufnah-
mestützen der Auftriebskörper und dem mittig äuße-
ren Anschlussstück der Druckluftverbindungsleitung.

[0030] Fig. 10: Eine Querschnittsdarstellung durch
das Druckluftverteilergehäuse gemäß der Schnittlinie
Q-Q in Fig. 8.

[0031] Fig. 11 und Fig. 12 Ein unterer Abschnitt des
Trägergestells des Auftriebskraftwerkes angeordnet
im Wassserbehälter unter Darstellung der Befüllung
der Auftriebskörper mit Druckluft über das Druck-
luftverteilergehäuse mit drei auf dem Außenumfang
des Druckluftverteilergehäuses in einem Abstand von
120° zueinander verteilten Zufuhrstutzen, die radial
nach außen abstehen, und mit diesen Zufuhrstutzen
jeweils in Eingriff zu bringende Aufnahmestutzen der
Auftriebskörper, – dargestellt in aufeinanderfolgen-
den Zeitpunkten der Drehung des Endlosumlaufket-
tenförderers.

[0032] Fig. 13 und Fig. 13a Perspektivische Darstel-
lungen eines der hohlbehälterförmigen Auftriebskör-
per, welche als Grundkörper dargestellt sind und wo-
bei gemäß Fig. 18–Fig. 21 auf der Außenseite dieser
zylinderförmigen Grundkörper mit Einbuchtungen, in
Form an den Stirnseiten halbkreisförmig angelegten
Ausschnitten, ein entsprechend der Außenseiten ge-
formter zylinderförmiger Mantel aufschiebbar ist, – je-
weils unter Andeutung der Zulaufleitungen für Druck-
luft im Inneren.

[0033] Fig. 13b Eine bloße äußere perspektivische
Darstellung des Auftriebskörpers gemäß Fig. 13a

[0034] Fig. 14: Eine Seitenansicht des Auftriebskör-
pers gemäß Fig. 13.

[0035] Fig. 15: Eine Draufsicht des Auftriebskörpers
gemäß Fig. 13.

[0036] Fig. 16: Eine Vorderansicht des Auftriebskör-
pers gemäß Fig. 13.

[0037] Fig. 16a Eine Vergrößerung der Vorderan-
sicht gemäß Fig. 16 unter deutlicherer Darstellung
einer seitlich oberen Einströmöffnung an der linken
Stirnseitenhälfte des Auftriebskörpers mit Andeutung
der Zulaufleitungen für Druckluft im Inneren.

[0038] Fig. 17: Eine Querschnittsdarstellung gemäß
der Schnittlinie L-L in Fig. 14 durch den rechten
schmalen Seitenabschnitt des Auftriebskörpers.

[0039] Fig. 18: Eine bloße äußere perspektivische
Darstellung des auf die Außenseite des Grundkör-
pers des Auftriebskörpers aufschiebbaren zylinder-
förmigen Mantels.

[0040] Fig. 18a: Darstellung des Mantels gemäß
Fig. 18 unter Andeutung des rechten verdeckten Sei-
tenabschnittes durch zurückspringende Strichelung.

[0041] Fig. 19: Eine Seitenansicht des zylinderförmi-
gen Mantels.

[0042] Fig. 20: Eine Draufsicht auf den zylinderför-
migen Mantel.

[0043] Fig. 21: Eine Querschnittsdarstellung gemäß
Schnittlinie M-M in Fig. 19.

[0044] Fig. 22: Eine kleinere kürzere Abwandlung
des Auftriebskörper gemäß Fig. 13 mit lediglich
sechs Wassereinlass- und Auslassöffnungen unter
Darstellung von Winkelschienen und Laschen zur La-
gerung der Auftriebskörper an den Endlosumlaufket-
ten.

[0045] Fig. 23 und Fig. 24: Eine Detailansicht der an
der Stirnseite der Auftriebskörper angelegten zusätz-
lichen Einströmöffnungen für Wasser.

[0046] Fig. 25: Eine Querschnittsdarstellung gemäß
der Schnittlinie AA in Fig. 22.

[0047] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung
des Aufbaus der beiden unterschiedlich großen Auf-
triebskraftwerke 1, 1', dargestellt in Fig. 2 und Fig. 3,
deren unterschiedlich lange Kraftwerkstränge in ei-
nem kürzeren bzw. einem sehr tiefen Schacht ange-
ordnet sind, und die zur Erzeugung von elektrischer
Energie durch die Kraft des Abtriebes und Auftriebes
von befüllbaren und entleerbaren Auftriebskörpern
(2, 2') dienen. Die Auftriebskörper (2, 2') sind an ei-
nem Endlosumlaufkettenförderer (3, 3') angeordnet,
der jeweils aus zwei beabstandeten, parallel zuein-
ander geführten Endlosumlaufketten (6, 6') besteht.
Dieser Endlosumlaufkettenförderer (3, 3') weist einen
oberen Wendepunkt (4) und einen unteren Wende-
punkt (8), sowie dort jeweils zwei Umlenkzahnräder
(5, 5', 9, 9') auf und ist in einem mit Wasser gefüllten
Schacht, bzw. gemäß Fig. 1 in einem entsprechen-
den Wasserbehälter (7) geführt.

[0048] In Fig. 11 und Fig. 12 ist die Anordnung des
linken unteren Umlenkzahnrades (9) auf einer La-
gerwelle bzw. gemeinsamer Drehachse (10) mit dem
rechten unteren Umlenkzahnrad bzw. deren Lage-
rung im Trägergestell des Endloskolbenförderers (3)
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mit Druckluftverteilergehäuse (22) und Druckluftzu-
laufleitungen (13') dargestellt. Das unteren Umlenk-
zahnrad (9) kämmt mit seiner lediglich teilweise an-
gedeuteten Verzahnung in den Gliedern der Endlos-
umlaufkette (6), die im Uhrzeugersinn läuft und inso-
fern auf der linken Seite zur Oberseite des Wasser-
behälters (7) hochläuft. Die drei am Druckluftvertei-
lergehäuse (22) radial nach außen vorstehenden, zu-
einander beabstandeten Zufuhrstutzen (21, 21', 21'')
sind dabei mit den bei Drehung der Auftriebskörper
(2, 16) um den unteren Wendepunkt (8) in Eingriff ge-
lagerten Aufnahmestutzen (20) dieser Auftriebskör-
per (2, 16) dargestellt.

[0049] Gemäß Fig. 1 sind die Auftriebskörper (2)
beim Absenken am oberen Wendepunkt mit Was-
ser des Behälters (7) befüllbar, da diese gemäß
Fig. 13–Fig. 17 an ihren Oberseiten mehrere ne-
beneinander angeordnete Öffnungen (14) aufweisen,
welche gleichzeitig als Luftauslass mit Beginn der
Drehung und Absenken der Auftriebskörper am obe-
ren Wendepunkt für die im Innern noch befindliche
Luft dienen. Dagegen werden die Auftriebskörper
am unteren Wendepunkt durch die an einem Druck-
luftauslass (18) anstehende Druckluft eines Druck-
luftspeichers (19) vom Wasser entleert. Dieses wird
durch die nun an der Unterseite der aufsteigenden
Auftriebskörper liegenden Öffnungen (14) herausge-
drückt. Dazu sind entsprechende Steckverbindungen
am unteren Wendepunkt (8) zum Aufnahmestutzen
(20) der Auftriebskörper (2) gegenüber einem der Zu-
fuhrstutzen (21, 21', 21'') eines Druckluftverteilerge-
häuses (22) herzustellen und dessen Verbindung mit
einem Anschlussstück (23) am Ende der Zulauflei-
tung (13) für Druckluft. Diese Zulaufleitung (13) ist
durch den Wasserbehälter (7) nach oben geführt und
dort außerhalb des Wasserbehälters mit einer Druck-
luftverbindungsleitung (15) verbunden (siehe Fig. 1
sowie die Anordnung der Steckverbindungen am un-
teren Wendepunkt bzw. unteren Umlenkzahnrad ge-
mäß Fig. 11, Fig. 12).

[0050] Die zu verwendende Ventiltechnik ist in den
Fig. 7, Fig. 8, Fig. 9 und Fig. 10 dargestellt. Der
Aufbau des Auftriebskörpers (2, 2') ergibt sich aus
Fig. 13–Fig. 17, wobei er jeweils aus einem dort dar-
gestellten Grundkörper (30) besteht und gemäß den
Fig. 18–Fig. 21, aus einem auf diesen Grundkörper
(30) aufzuschiebenden hohlzylinderförmigen Mantel
(30').

[0051] Das Auftriebskraftwerk (1, 1) besteht aus dem
Endlosumlaufkettenförderer (3, 3') und aus einem
Druckluftkompressor (17) mit Druckluftspeicher (19),
einem Wechselstromgenerator (26), welcher über
den Abtrieb der Drehung der oberen Umlenkzahn-
räder (5, 5') durch ein dort angeordnetes Getriebe
(29) angetrieben wird. Der erzeugte Strom dient in
einem Hochspannungstransformator (26') zur Erzeu-
gung der für Gewerbe oder Privatzwecke zu erzeu-

genden Spannung. Die Auftriebskörper (2, 2') in den
Kraftwerksträngen der Auftriebskraftwerke (1, 1') ge-
mäß Fig. 2 und Fig. 3 sind an dem Endlosumlauf-
kaufkettenförderer (3, 3') jeweils seitlich an Umlauf-
ketten (6, 6') drehbar gelagert, so dass sie sich an
dem oberen und unteren Wendepunkt (4, 8) jeweils
mit ihrer Ober- bzw. Unterseite um 180°C drehen,
so dass in geeigneter Weise die Befüllung mit Was-
ser und das Ausströmen der Druckluft bei Absen-
kung vom oberen Wendepunkt und die Befüllung mit
Druckluft aus dem Druckluftspeicher (19) und das
Ausströmen von Wasser bei Erreichung des unte-
ren Wendepunktes (8) erfolgen kann. Die vom Wech-
selstromgenerator (26) erzeugte Spannung wird zur
Erzeugung des Stromes des Druckluftkompressors
(17), welcher über eine Batterie (28) gespeist wird,
zunächst über einen Gleichrichter (27) mit Transfor-
mator in Niederspannung umgewandelt, wobei die
Batterie (28) aufgeladen wird. Die Batteriespannung
wird dann über einen Transformator (27') mit Wech-
selrichter zur Wechselstromerzeugung in dem be-
nötigten Wechselstrom zum Antrieb des Druckluft-
kompressors (17) umgewandelt. Die Druckluft dieses
Kompressors wird in den Druckluftspeicher (19) ge-
führt, aus welchem die Druckluftverbindungsleitung
(15) bis zum Wasserbehälter (7) geführt ist. Dort wird
über ein Ventil die Druckluft über Zulaufleitungen (13)
in den Wasserbehälter (7) bis zum unteren Wende-
punkt (8) bzw. bis zum dort angeordneten Druckluft-
verteilergehäuses (22) geführt. Die Druckluftverbin-
dungsleitung (15) und die Zulaufleitung (13) können
jeweils durch Ventile geöffnet und geschlossen wer-
den. Bei Schließen der Steckverbindung zwischen
Aufnahmestutzen (20) des am unteren Wendepunkt
(18) anstehenden Auftriebskörpers (16) mit einem
der Zufuhrstutzen (21, 21', 21'') des Druckluftvertei-
lergehäuses gemäß den Darstellungen in Fig. 11,
Fig. 12 wird dieser Auftriebskörper schließlich gemäß
Fig. 12 über eine im Innern verlaufende Zulaufleitung
(13') mit Druckluft gefüllt. Er ist dort mit der Bezugs-
ziffer 16 statt 2 bezeichnet.

[0052] Am Außenumfang des Druckluftverteilerge-
häuses (22) sind dazu radial außen um 120° zuein-
ander versetzt die drei Zufuhrstutzen (21, 21', 21'')
für die Druckluft aus dem Druckluftspeicher (19) an-
gelegt. Der Anschluss der Zulaufleitung (13, 13') am
Druckluftverteilergehäuse (22) erfolgt über das An-
schlussstück (23).

[0053] Wie in Fig. 14 und Fig. 15 gezeigt, wird
die am Aufnahmestutzen (20) entstehende Druckluft
über die im Inneren des Auftriebskörpers (2) geführ-
te Verlängerung (13') der äußeren Zulaufleitung (13)
in den Bodenbereich des Inneren des Auftriebskör-
pers geführt, wobei dort am Boden eine Schnorchel-
einrichtung (24) angeordnet ist. Über diese Schnor-
cheleinrichtung (24) und aufsteigende Druckluft lässt
sich das dort im Inneren befindliche Wasser nach un-
ten über die Wassereinlass- bzw. Luftauslassöffnung
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(14) der Auftriebskörper ausdrücken. Diese Öffnun-
gen stehen nach Drehung des Auftriebskörpers um
den unteren Wendepunkt und mit Aufsteigen nun-
mehr mit der Oberseite des Auftriebskörpers nach un-
ten, also zum Boden des Wasserbehälters Alle in der
Beschreibung, den nachfolgenden Ansprüchen und
der Zeichnung dargestellten Merkmale, sowohl ein-
zeln als auch in beliebiger Kombination miteinander,
sind erfindungswesentlich.

Bezugszeichenliste

1, 1' Vorrichtung zur Erzeugung elektri-
scher Energie durch die Auftriebs-
kraft von an einem umlaufenden
Endloskettenförderer befestigten,
mit Flüssigkeit und Druckluft füllba-
ren Auftriebskörpern in einer Flüs-
sigkeit

2, 2' Auftriebskörper
3, 3' Endlosumlaufkettenförderer in Form

zweier beabstandeter, parallel zu-
einander geführter Umlaufketten mit
oberem und unterem Umlenkzahn-
rad

4 oberer Wendepunkt
5, 5' obere Umlenkzahnräder mit Lager-

welle
6, 6' Endlosumlaufketten
7 Wasserbehälter
8 unterer Wendepunkt
9, 9' untere Umlenkzahnräder mit Lager-

welle
10 gemeinsame Drehachse der unte-

ren beiden Umlenkzahnräder der
parallel zueinander verlaufenden
Endlosumlaufkettenförderer bzw.
deren Lagerwelle

11 gemeinsame Drehachse der oberen
beiden Umlenkzahnräder

12 oberer Auftriebskörper
13, 13' Zulaufleitung für Druckluft im Was-

serbehälter, einzubringen im Boden-
bereich des Auftriebskörpers am un-
teren Wendepunkt, bzw. Verlänge-
rung davon im Auftriebskörper

14 Wassereinlass- und Wasserauslas-
söffnungen bzw. Luftauslassöffnun-
gen der Auftriebskörper – je nach
Absenken oder Aufsteigen

15 Druckluftverbindungsleitung au-
ßerhalb des Wasserbehälters vom
Druckluftspeicher bzw. Druckluft-
kompressor

16 unterer Auftriebskörper
17 Druckluftkompressor
18 Druckluftauslass an der Zulauflei-

tung der Druckluft für die Auftriebs-
körper am unteren Wendepunkt

19 Druckluftspeicher

20 Aufnahmestutzen der Auftriebskör-
per (zur Druckluftbefüllung)

21 Zufuhrstutzen am Außenumfang
des Druckluftverteilergehäuses

21' Zufuhrstutzen am Außenumfang
des Druckluftverteilergehäuses

21'' Zufuhrstutzen am Außenumfang
des Druckluftverteilergehäuses

22 Druckluftverteilergehäuse
23 Anschlussstück des Endes der Zu-

laufleitung (13) am Druckluftvertei-
lergehäuse (22)

24 Schnorcheleinrichtung
25, 25' seitliche obere Einströmöffnungen

der Auftriebskörper
26 Wechselstromgenerator
26' Hochspannungstransformator
27 Gleichtrichter mit Transformator für

Niederspannung
27' Transformator zur Wechselstromer-

zeugung
28 Batterie
29 Getriebe
30 Grundkörper der Auftriebskörper
30' hohlzylinderförmiger Mantel für die

Grundkörper
31, 31' Ausschnitte an den Stirnseiten der

zylinderförmigen Auftriebskörper
32, 32' schmale Seitenabschnitte der Auf-

triebskörper zu deren Stirnseiten,
verjüngt durch die seitlichen Aus-
schnitte (31)

33, 33' schmale Seitenabschnitte des zylin-
derförmigen Mantels

V1, V2 Ventile der Druckluftverbindungslei-
tung
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Patentansprüche

1.  Vorrichtung (1, 1') zur Nutzung des Abtriebs und
der Auftriebsenergie von Auftriebskörpern (2, 2', 12,
16), die jeweils an einer drehbar gelagerten Trans-
porteinrichtung in Form eines Endlosumlaufkettenför-
derers (3, 3') mit einem oberen (4) und einem unte-
ren Wendepunkt (8) befestigt sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auftriebskörper (2, 2', 12, 16) am
oberen Wendepunkt (4) mit einer unter Umgebungs-
druck oder äußerem Atmosphärendruck stehenden
Flüssigkeit und am unteren Wendepunkt (8) mit ei-
nem die Flüssigkeit verdrängenden, unter Druck ste-
henden Gas oder Druckluft befüllbar sind.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet; dass die Auftriebskörper (2, 2', 12, 16) min-
destens eine Einlassöffnung mit mindestens einem
Aufnahmestutzen (20) für eine Steckvorrichtung auf-
weisen, zur Aufnahme des unter Druck beaufschlag-
ten Gases oder der Druckluft, das an einem Druck-
luftauslass (18) ansteht.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Zulaufleitung (13) zum
Druckluftauslass (18) und/oder eine Druckluftverbin-
dungsleitung (15) für die Druckluft zum unteren Wen-
depunkt (8) geführt ist, und über einen dortigen Zu-
fuhrstutzen (21, 21', 21'') eines Druckluftverteilerge-
häuses (22) an den Aufnahmestutzen (20) während
der Drehung im unteren Wendepunkt andockt, so
dass unter Bildung einer temporär sich schließen-
den und wieder lösenden Steckvorrichtung, das un-
ter Druck stehende Gas oder die Druckluft in die Auf-
triebskörper (2, 2', 12, 16) einströmt und diese füllt.

4.  Vorrichtung nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der
Endlosumlaufkettenförderer (3, 3') aus zwei beab-
standeten, parallel zueinander geführten Endlosum-
laufketten (6, 6') mit zwei diese führenden oberen und
unteren Umlenkzahnrädern (5, 5'; 9, 9') besteht, mit
einer oberen gemeinsamen Lagerwelle der Umlenk-
zahnräder (5, 5') und einer unteren gemeinsamen La-
gerwelle der Umlenkzahnräder (9, 9').

5.  Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Druckluftverteilergehäu-
se (22) ein um 180° konzentrisch um die Drehach-
se bzw. um die Lagerwelle der unteren Umlenkzahn-
räder (9, 9') des Endlosumlaufkettenförderers (3, 3')
verlaufendes Lagergehäuse aufweist, das wie die La-
gerung der Lagerwelle fest gegenüber dem Rahmen-
gestell des Kraftwerkstranges bzw. Endlosumlaufket-
tenförderers (3, 3') angeordnet ist.

6.  Vorrichtung nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die unter Umgebungsdruck stehen-
de Flüssigkeit im Auftriebskörper (2, 2', 12, 16) ei-

ne Flüssigkeit mit höherem spezifischen Gewicht als
Wasser ist, so dass sich an sinkenden Auftriebskör-
pern ein Abtrieb unter Verstärkung der Drehung des
Endlosumlaufkettenförderers einstellt.

7.    Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das un-
ter Druck stehende Gas oder die Druckluft ein Gas
mit einer geringeren Dichte als Luft bei Atmosphä-
rendruck ist, so dass im oberen Wendepunkt über
Luftauslassöffnungen (14) die Luft gegen den Umge-
bungsdruck entweicht.

8.  Vorrichtung nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
zum Erzeugen der zum Befüllen der Auftriebskörper
(2, 2', 12, 16) dienenden Druckluft eine Druckluftan-
lage aus Druckluftkompressor (17) mit elektrischem
Antriebsmotor und aus einem Druckluftbehälter (19)
zur Speicherung und Stabilisierung der Größe der
komprimierten Luft angelegt ist und als Druckluftver-
bindungsleitung (15) oder als Zulaufleitung (13) eine
Druckluftleitung von diesem Druckluftspeicher (19)
bis in den Bereich des unteren Wendepunktes (8) der
absinkenden Auftriebskörper (2, 2', 12, 16) geführt
ist.

9.  Vorrichtung nach einem oder mehreren der An-
sprüche 3 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
zum Aufnahmestutzen (20) für den Druckluftan-
schluss der Auftriebskörper (2, 2', 12, 16) die Zulauf-
leitung (13) als eine von der im Wasserbehälter (7)
zum Druckluftauslass (18) und somit zur Einlassöff-
nung der unteren abgesunkenen Auftriebskörper (2,
2', 12, 16) verlaufende Druckluftleitung geführt ist und
vom Aufnahmestutzen (20) eine im Bodenbereich ge-
führten Zulaufleitung (13') mit einer dort positionier-
ten Schnorcheleinrichtung (24) verläuft, die den mit
Wasser gefüllten Hohlraum des Auftriebskörpers (2,
2', 12, 16) mit von unten ansteigender Druckluft füllt
und schließlich das Wasser nach unten aus die nun
an der Unterseite der Auftriebskörper (2, 2', 12, 16)
befindlichen Wasserauslassöffnungen (14) verdrängt
(Jet-Antrieb).

10.  Vorrichtung nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Auftriebskörper (2, 2', 12, 16) aus einem im Volumen
veränderlichen Hohlbehälter aus Gummi oder Kunst-
stoff bestehen.

11.  Vorrichtung nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
seitlich im oberen Bereich der rechten und/oder lin-
ken seitlichen Stirnwandungen des Auftriebskörpers
(2, 2', 12, 16) Einströmöffnungen (25, 25') angelegt
sind, so dass die sich durch diese Öffnungen ein-
stellenden Flüssigkeitsströmungen, entsprechend ih-
rem Wassergewicht auf die im Innern des Auftriebs-
körpers vom Boden aus anstehende Flüssigkeit eine
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zusätzliche Kraft bei absinkenden Auftriebskörpern
ausüben.

12.  Vorrichtung nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
die durch Abtrieb und/oder Auftrieb der Auftriebskör-
per (2, 2', 12, 16) erzeugte Kraft, welche aufgrund
deren Befestigung an dem Endlosumlaufkettenförde-
rer (3) in dessen Drehrichtung wirkt, zum Antrieb ei-
nes Gleichstrom- oder Wechselstromgenerators (26)
dient.

13.   Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zum Antrieb des Gleichstrom-
oder Wechselstromgenerators (26) eine Kraftver-
bund zwischen der sich drehenden Lagerwelle der
beiden oberen Umlenkzahnräder (5, 5') mit der An-
triebswelle eines des Gleichstrom- oder Wechsel-
stromgenerator (26) antreibenden Getriebes (23) er-
folgt.

14.    Vorrichtung nach Anspruch 12 oder 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der über den Gleich-
strom- oder Wechselstromgenerator (26) erzeugte
Strom in einem nachgeschalteten Hochspannungs-
transformator (26') zur Erzeugung einer Hochspan-
nung dient.

15.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 12 bis
14,
dadurch gekennzeichnet, dass
dem Gleichstrom- oder Wechselstromgenerator (26)
eine Niederspannung abgenommen ist, wobei bei
Abnahme eines Wechselstroms ein Gleichrichter (27)
dem Wechselstromgenerator nachgeschaltet ist,
oder dass bei Abnahme eines Gleichstromes und
bei gleichgerichtetem Wechselstrom die Niederspan-
nung jeweils zum Aufladen einer Batterie (28) dient,
welche den Gleichrichter oder den Anschluss von
Niederspannung des Gleichstromgenerators nach-
geschaltet ist.

16.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
15, dadurch gekennzeichnet, dass zum Antrieb des
Druckluftkompressors (17) eine Batterie (28) vorge-
sehen ist, wobei unter Verbindung der Batterie (28)
mit einem Transformator (27') zur Wechselstromer-
zeugung die notwendige Wechselspannung zum An-
trieb des Druckluftkompressors (17) erzeugt wird,
wobei die Aufladung der Batterie (28) über einen
von dem Endlosumlaufkettenförderer angetriebenen
Spannungsgenerator erfolgt.

17.    Verfahren zur Nutzung der Auftriebsenergie
von Auftriebskörpern (2, 2', 12, 16) in einer Flüs-
sigkeit unter Ausnutzung des Abtriebs und der Auf-
triebskraft auf diese Behälter zur Energiegewinnung
zum Antrieb eines Gleichstrom- oder Wechselstrom-
generators, wobei die Auftriebskörper (2, 2', 12, 16)
an einem drehbar in einem Wasserbehälter (7) oder

Schacht gelagerten Endlosumlaufkettenförderer (3,
3'), aufweisend einen oberen Wendepunkt (4) und ei-
nen unteren Wendepunkt (8), befestigt sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Auftriebskörper (2, 2', 12, 16) am oberen Wen-
depunkt (4) mit unter Atmosphärendruck stehender
Flüssigkeit und am unteren Wendepunkt (8) mit ei-
nem unter Druck stehenden Gas oder Druckluft be-
füllt werden,
dass seitlich der zylinderförmigen Auftriebskörper (2,
2', 12, 16) in dem oberen Abschnitt der Seitenwan-
dung eine Einströmöffnung (25, 25') angelegt ist,
über die sich eine Flüssigkeitsströmung bei eintau-
chendem Auftriebskörper (2, 2', 12, 16) auf die unter-
halb dazu im Bodenbereich anstehende Flüssigkeit
ausbildet (Druck gemäß dem Gewicht der fallenden
Flüssigkeit),
und dass am Behälterboden der Auftriebskörper (2,
2', 12, 16) Zulaufleitungen (13) zur äußeren Druck-
luftverbindungsleitung (15) und zu einer zum Behäl-
terboden Schnorcheleinrichtung (24) verlaufen, zur
Verdrängung der Flüssigkeit aus dem unteren, dort
sich drehenden Auftriebskörper (16) nach unten aus
Wasserauslauföffnungen (14) und zur Ausübung ei-
ner in Auftriebsrichtung der Behälter gerichteten Kraft
der Druckluftströmung.

18.    Verfahren nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der untere Auftriebskörper (16)
über die Druckluftverbindungsleitung (15) und die im
Wasserbehälter (7) geführte Zulaufleitung (13) sowie
über ein Anschlussstück (23) davon mit einem im Be-
reich der Umlenkzahnräder (9, 9') gelagerten Druck-
luftverteilergehäuse (22) verbunden ist, das extern
mit Druck beaufschlagte Gas den Auftriebskörpern
(2, 2', 12, 16) temporär zuführt.

19.    Verfahren nach Anspruch 18, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Steuerung der erzeugten
Leistung des Gleichstrom- oder Wechselstromgene-
rators (26) gemäß einem vorgegebenen gewünsch-
ten Sollwert durch Änderung der Drehgeschwindig-
keit des Endlosumlaufkettenförderers (3, 3') ent-
sprechend einem Regelwert aus dem Sollwert bzw.
der Solldrehzahl des Generators und der gemesse-
nen Drehzahl des Rotors dieses Gleichstrom- oder
Wechselstromgenerators (26) erfolgt, wobei hierzu
die Druckluftzufuhr in die, insbesondere gemäß An-
spruch 9 ausgebildeten, aufsteigenden Auftriebskör-
per entsprechend geändert wird.

20.  Verfahren nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 17 bis 18, dadurch gekennzeichnet, dass
mehrere Vorrichtungen (1, 1') nach Ansprüchen 1 bis
9 zusammengeschaltet werden, um die Energieaus-
beute zu erhöhen.

Es folgen 18 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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